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Impuls 

tend dazustehen wie dieses Kind, 

ist in der neuen Welt Gottes der 

Gro ßte», sagte Jesus zu seinen 

ehrgeizigen Ju ngern. 

Warum also sollen wir werden 

wie die kleinen Kinder? Was ist 

das Besondere an ihnen? Ist es et-

wa die besondere Unschuld und 

Reinheit von kleinen Kindern? Ich 

denke nicht, denn kleine Kinder 

ko nnen auch ganz bo sartig sein. 

Was ist es also dann? Es geht Jesus 

um den Kontrast zwischen Ehr-

geiz und Eifersucht seiner Ju nger, 

die nur nach Gro ße, Sta rke und 

Belohnung schielen, ihr Leben im-

mer noch nur an ihren eigenen 

Fa higkeiten orientieren und sich 

das Reich Gottes immer noch 

selbst verdienen wollen. 

Jesus setzt etwas voran: «Wenn 

ihr nicht umkehrt...» Er legt den 

Finger auf einen entscheidenden 

Punkt. Leben mit Gott, mit Weis-

heit und Kraft von oben - wer 

mo chte das nicht? Aber umkeh-

ren, die eigenen Verhaltensmuster 

hinterfragen, zuru cklassen und 

neu anfangen - wie ein Kind, ab-

ha ngig vom Vater im Himmel? 

Monatsspruch : 
September 2015  
 
Wenn ihr nicht umkehrt und wer-
det wie die Kinder , so werdet ihr 
nicht ins Himmelreich kommen. 

Mattha us 18, 3  

Kinder wissen, dass sie das zum 
Leben wirklich Notwendige von 
ihren Eltern bekommen. Sie sor-
gen sich nicht. Kinder sind hem-
mungslos ehrlich und sie gehen 
auf jeden offen zu, wenn sie noch 
keine schlechten Erfahrungen ge-
macht haben. «Werdet wie die 
Kinder», sagt Jesus in unserem 
Monatsspruch. Dieser Ratschlag 
hat mehrere Aspekte. 
Jesus nahm die Kinder sehr ernst - 

zu einer Zeit, als den meisten von 

ihnen wenig Aufmerksamkeit zu-

teil wurde. Jesus fu gte noch an: 

«Wenn ihr nicht umkehrt und 

werdet wie die Kinder, so werdet 

ihr nicht ins Himmelreich kom-

men.» Was meinte er mit diesem 

Satz? Er sagte ihn zu seinen engs-

ten Freunden, als sie sich u ber ih-

re Rangordnung stritten. Dabei 

stellte er ein Kind in die Mitte. 

«Wer es auf sich nimmt, vor den 

Menschen so klein und unbedeu-
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keine Gedanken daru ber, was wa -

re, wenn sie sie im Stich lassen 

wu rden. Deshalb mu ssen Eltern 

darauf achten, dass dieses kindli-

che Vertrauen nicht durch Ver-

sprechungen zersto rt wird, die sie 

spa ter nicht einhalten ko nnen. 

Denn das Vertrauen in Gott ha ngt 

spa ter in einem hohen Masse da-

von ab, inwieweit ein Kind seinen 

Eltern vertrauen konnte. 

So zu werden wie die Kinder. Es 

geht dabei um innere Haltungen 

und Einstellungen, die wir uns 

wieder angewo hnen sollten, wenn 

wir sie verlernt haben: ein an-

spruchsloseres Denken; ein Ak-

zeptieren unserer Schwachheit 

und Hilfsbedu rftigkeit gekoppelt 

mit der Bereitschaft, uns von Gott 

beschenken zu lassen; eine sta rke-

re Orientierung an unserem meist 

tief vergrabenen Bedu rfnis nach 

Liebe; und schließlich ein bedin-

gungsloses Vertrauen in Gottes 

Versprechungen. 

 

Hartmut Schilitz 

impuls 

Dass kleine Kinder schwach und 

hilfsbedu rftig sind, ist offensicht-

lich. Sie sind unfa hig, all die Dinge 

zu erledigen, die ihre Eltern fu r sie 

tun. Es bleibt ihnen nichts anderes 

u brig, als die Hilfe ihrer Eltern als 

Geschenk anzunehmen. Das wis-

sen sie auch und deshalb versu-

chen sie gar nicht erst, eigene 

Sta rke zu beweisen.  

Kinder ko nnen ohne Liebe nicht 

leben. Wie oft kommen Kinder zu 

ihren Eltern und sagen ihnen, dass 

sie sie lieb haben? Gerade dann, 

wenn es einmal einen Streit gege-

ben hat, kommen sie nach einer 

Weile an und mo chten wissen, ob 

ihre Eltern ihnen immer noch bo -

se sind. Wie wichtig ist es fu r sie 

zu wissen, dass ihre Mutter und 

ihr Vater sie wieder lieb hat. 

Kinder vertrauen ihren Eltern vo l-

lig. Wenn Vater oder Mutter Ihnen 

etwas gesagt hat, dann ist es fu r 

sie unumsto ßliche Wahrheit. Sie 

machen sich dann keine Sorgen 

darum, ob das auch wirklich ein-

tritt. Sie vertrauen, dass ihre El-

tern es gut mit ihnen meinen, ganz 

ungeheuchelt und sie machen sich 
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Gemeinde 

„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer Homepage!“ 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit 
einiger Zeit im MP3-Format 
auf unserer Homepage unter 
www.baptisten-reutlingen.de/
podcasts heruntergeladen werden. 

Ihr ko nnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als Stream auf 
Eurem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die Predigt verpasst haben oder die 
sie ein zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G. 

Sonntagsfahrdienst 

Ich freue mich sehr, dass wir inzwischen zu viert sind, die bereit sind, 

Ulli H. sonntags zum Gottesdienst abzuholen und wieder heimzu-

bringen. 

Scho n wa re es, wir ko nnten diesen Kreis noch ein wenig erweitern. 

Gu nstig ist dazu ein Auto, in den ein Rollstuhl passt und ein gesunder 

Ru cken, mit dem ihr den Rollstuhl  dann auch aus und ins Auto laden 

ko nnt! Wenn ihr euch diesen Dienst alle paar Wochen vorstellen 

ko nnt, dann meldet euch doch bitte bei mir: 

Heinz K. 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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schaute er Sibille in  die  Augen.  Sie 
konnte nicht weitergehen; sie 
konnte nicht reden. Auch der Kauf-
mann sagte nichts. Sie fasste in das 
Sandeimerchen und reichte dem 
Kaufmann die Apfelsine. Er nahm 
sie und suchte in der Tasche nach 
einem Messer. Dann hockte er sich 
neben Sibille. Ganz langsam schnitt 
er mit dem Messer die Schale auf. 
Keiner sagte ein Wort. Als der Kauf-
mann damit fertig war, dru ckte er 
ihr die gescha lte Apfelsine in die 
Hand. Sie wollte sie nicht nehmen, 
sie scha mte sich. Aber er stand auf, 
nickte Sibille zu und ging wieder in 
seinen Laden. 

Hans Peter Richter 
 

 
In Wahrheit aufdecken -  

in Liebe zudecken 

Sibille kam vom Spielplatz zuru ck. 
Mu de schlenkerte sie ihr Sandei-
merchen hin und her. Sie kam an 
einem kleinen Obstgescha ft vorbei. 
Draußen vor dem Laden lagen zwei 
hohe Berge mit Apfelsinen. Die wa-
ren gut gegen ihren Durst. Sibille 
vergaß weiterzugehen. Sie starrte 
auf die lockenden Fru chte. Ganz oh-
ne Netz lagen sie in einer offenen 
Kiste vor ihr. Niemand wu rde be-
merken, wenn eine fehlte. Der La-
den war leer. Sie guckte nach rechts 
und nach links. Auch auf der Straße 
sah sie niemanden. Sie u berlegte; 
sie zo gerte - sie griff; eine Apfelsine 
fiel in das Sandeimerchen. Als sie 
rasch davonlaufen wollte, stand 
hinter ihr der Kaufmann. „Guten 
Tag, mein Fra ulein!“ sagte er. Dabei   

senioren 

„Himmel, Erde, Luft und Meer zeugen von des 
Scho pfers Ehr, meine Seele singe du, bring auch 
jetzt dein Lob dazu“. 
Am Dienstag, 18. August 2015 treffen wir uns 
um 15.00 Uhr zu unserem Seniorennachmittag 
mit Quartalsgeburtstagsfeier und grillen hier im 
Gemeindehaus. Wir mo chten diesen Mittag mit 
fro hlichen Liedern und Gemeinschaft verbringen 
und freuen uns auf Euer Kommen. 
 

Wilfried K. und Mitarbeiter 
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Senioren 

 

 

 

Zu unserem Seniorennachmittag am 15. September 2015 um 15:00 Uhr 
laden wir Euch wieder alle ganz herzlich ein und freuen uns auf einen 
scho nen gemeinsamen Nachmittag. 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

Gemeindebüro: 
 

 
Das Gemeindebüro ist  

vom 9. - 16. August  

und vom 23.8. - 6.9. nicht be-
setzt.  
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Bericht HauskreisE 

Hauskreis R. 

Also, 

wenn du auf der Suche nach einem 

Hauskreis warst oder auch nicht, 

hast du das letztes Jahr mit uns ver-

passt: 

 Mittwochabend als den per-

fekten Zeitpunkt fu r Haus-

kreis zu erleben, 

 das Leben mit seinen Ho hen 

und Tiefen miteinander zu 

teilen, 

 sowohl unseren Witz als auch 

unsere Tiefgru ndigkeit zu er-

leben, 

 sich mit verschiedenen bibli-

schen Themen ehrlich und 

alltagsbezogen auseinander-

zusetzen, 

 die theologische Meinungs-

vielfalt mit uns zu scha tzen 

und 

 als Zuwachs in unserem Haus-

kreis willkommen zu sein. 

Also, 

neues Jahr, neues Glu ck- 

mach´s wie Gott -  komm zu uns. 

Für den Hauskreis, S. R.  

Hauskreis UHU 
 
Wir treffen uns in der Regel alle 14 

Tage donnerstags, reihum in Reut-

lingen und Metzingen.  

 

Der Abend wird von der Gastgebe-

rIn gestaltet. Ein beeindruckender 

Bibeltext kann im Mittelpunkt ste-

hen, ein besonderer Film, eine Bild-

betrachtung, ein Lebensbild…. Die 

na chsten Wochen wollen wir uns 

mit Jesusbegegnungen bescha fti-

gen. 

 

Unsere o kumenische Zusammen-

setzung bereichert uns. 

 

Anteil nehmen aneinander ist uns 

sehr wichtig; wir sind gerne mitei-

nander unterwegs. 

 

Margret und Ari K., Christiane W., 

Rolf S. -T., Ingrid und Heinz K. 
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Gemeindebüro: 
 

Für unser Gemeindebüro suchen wir ab September 2015 eine 
Bürokraft. 
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung mit einem Stun-
denumfang von 6 Std./Woche. 
 

Nähere Informationen zu dieser Aufgabe und Details der Stelle bitte 
bei den Ältesten erfragen. 

Termine 
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Termine 
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Hausmeister gesucht…. 

Unser Gemeindehaus in der Friedrich-Ebert-Straße ist ein Ort, an dem ein 
vielfa ltiges, buntes, lebendiges Gemeindeleben stattfindet. 

Wir suchen eine Person (Ehepaar, Familie), 

die mit Herz und Knowhow ein aufmerksames Auge auf dieses 
„Gemeindezuhause“ hat. 

Zu den Aufgaben geho ren insbesondere: 

Schließdienst 

Kehrdienst (inkl. Winterdienst) 

Tische/Stu hle stellen f. Veranstaltungen 

kleinere handwerkliche Arbeiten/Reparaturen 

Termine 
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Termine 

….Hausmeister gesucht 

Voraussetzung fu r die Hausmeisterta tigkeit ist das Wohnen vor Ort: 
Die Hausmeisterwohnung (mit wunderscho nem Ausblick auf Stadt 
und Pomologie) hat 4 ½  Zi. (105 qm) und Balkon. 
 
Anfragen und Bewerbungen bitte ab sofort ans Gemeindebu ro: 
Tel. 270 336 oder E-Mail: buero@baptisten-reutlingen.de 
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Kinderseite 
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Abschied 

sehr dankbar. Ich danke euch fu r 

die Heimat, die ich hier haben durf-

te und ich danke Gott, dass er mei-

nen Weg hierher gefu hrt hat. 

Euch wu nsche ich, dass Gott weiter-

hin euer Zentrum bleiben darf und 

bete, dass Ihr jeden Tag Gott ganz 

neu kennen lernen du rft. Es ist 

doch ein großes Abenteuer sich auf 

ihn einzulassen! Den Vers aus 

Zefania 3,17 mo chte ich euch zu-

sprechen:  

„Der Herr, dein starker Gott, der 

Retter, ist bei dir. Begeistert freut 

er sich an dir. Vor Liebe ist er 

sprachlos ergriffen und jauchzt 

doch mit lauten Jubelrufen u ber 

dich.“  

Liebe Gru ße 

Inga K. 

Nun ist fu r mich die Zeit des Ab-

schieds gekommen. Mitte August 

werde ich nach Satteldorf, Kreis 

Schwa bisch Hall, in die Na he von 

Crailsheim ziehen. Nach sechsein-

halb Jahren in Reutlingen schaue 

ich glu cklich und dankbar zuru ck. 

Sehr schnell durfte ich bei euch An-

schluss finden, wurde aufgenom-

men und habe ein neues Zuhause 

gefunden: 

Nach zwei Wochen hatte ich einen 

Hauskreis, mit dem ich bis heute 

viele Entwicklungen erlebt habe. In 

der Gemeinde habe ich Freunde ge-

funden, die mit mir mein Leben ge-

meinsam gestaltet haben. Unter 

euch gab es Gebetsunterstu tzer, die 

mich und meine Anliegen immer 

wieder vor Gott gebracht haben. In 

vielen Gespra chen und gemeinsa-

men Aktivita ten durfte ich viele von 

euch, eure Lebensgeschichten und 

euren Glauben kennen lernen. Ich 

konnte meine Fa higkeiten einbrin-

gen und den Gottesdienst durch 

Wort, Organisation und Musik be-

reichern. Und dann durfte ich erle-

ben, wie ihr mir euer Vertrauen in 

der Gemeindeleitungswahl ausge-

sprochen habt.  

Fu r die Zeit in Reutlingen bin ich 
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Bericht Hauskreis 

der Theorie  stehen bleiben wollen. 

Immer wieder fragen wir uns wie 

wir auch praktisch werden ko nnen 

(in unserem Umfeld, in unserer Ge-

meinde, …). Der Gemeindeputz z.B. 

kam uns da richtig gelegen. Und 

auch die GoDi-Leitung wollen wir 

als praktischen Teil in unserem 

Hauskreis etablieren. Doch das ist 

uns nicht genug. Wir bleiben su-

chend und aufmerksam fu r die Be-

du rfnisse um uns herum. Die tiefe 

Sehnsucht, im Alltag Salz und Licht 

zu sein, steckt in uns allen drin. 

Doch was wa re ein Bericht vom HK 

Pitzing ohne zu erwa hnen, dass es 

bei uns wohl keine Treffen gibt, an 

denen nicht gelacht und gewitzelt 

wird. Ganz zu schweigen davon, 

dass unsere imagina re HK-Ende-

Uhrzeit mit bemerkenswerter Kon-

stanz u berschritten wird :-) 

Daran merken wir u.a. wie gut uns 

der Hauskreis tut und wie groß das 

gegenseitige Vertrauen geworden 

ist. 

Lob und Dank sei unserem wunder-

baren Gott dafu r. 

Fu r den HK P.:  

Sandra P. 

Bericht vom Hauskreis P. 
 

Ein gro ßeres Thema in unserem 

Hauskreis waren das Buch und der 

zugeho rige Film „Not a fan“ von 

Kyle Idleman. Die Frage, der sich 

dieses Buch widmet und die auch 

wir uns stellten, lautet: Bin ich nur 

ein Fan von Jesus oder bin ich sein 

Nachfolger? In vielen Kapiteln ha-

ben wir unseren eigenen Lebensstil 

hinterfragt und auch festgestellt, 

dass es gar nicht so einfach ist, die-

se Frage mit einem klaren Ja oder 

Nein zu beantworten. Klar hingegen 

war, dass wir uns alle wu nschen, 

Nachfolger von Herzen zu sein. 

Das Thema Nachfolge zieht sich von 

da an wie ein roter Faden durch un-

seren Hauskreis. 

Der Ro merbrief bot uns im An-

schluss wieder spannende Diskus-

sionen, wie sich die Inhalte auf un-

seren Lebens- und Glaubensalltag 

umsetzen lassen. Das frei gewa hlte 

Thema Gottes Aufgabe/Wille fu r 

uns Christen reiht sich ebenfalls in 

unseren roten Faden ein. Wir sind 

beim Aussuchen unserer Themen 

immer und immer wieder beim 

Thema Nachfolge bzw. Ju ngerschaft 

gelandet und uns ist deutlich be-

wusst geworden, dass wir nicht bei 
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Krabbelgruppe 

Die Betreuung wird von Susanne R., 

Brigitte Z. oder Tom B. gemacht. 

Was eine super Erleichterung fu r 

uns ist. Vielen Dank auch an Euch, 

dass Ihr uns diesen Tag ermo glicht!   

 

Wir haben in den letzten Monaten 

viel u ber die Situation 

"Gottesdienst mit Familien und 

Kleinkindern" diskutiert. Wir wa-

ren sehr frustriert u ber die Situati-

on, den Gottesdienst im Keller zu 

erleben. Nie die Mo glichkeit zu ha-

ben, als Familie oder Paar den Got-

tesdienst zu feiern. Lydia hat sehr 

lange mit uns u ber dieses Thema 

gesprochen und wir haben gemein-

sam mehrere Lo sungen gefunden. 

Dank Lydias intensiver Arbeit hat 

sie es geschafft, eine Kleinkinderbe-

treuung fu r die Kinder von 6 Mona-

ten bis 3 Jahre auf die Beine zu stel-

len, woru ber wir sehr glu cklich 

sind. Vielen Dank an alle Helfer, die 

sich sonntags die Zeit nehmen, auf 

die kleinen Kinder aufzupassen!  

Außerdem gibt es im Foyer jetzt 

einen Spielteppich fu r die Kinder, 

Wir treffen uns jeden Donnerstag 

um 9:30 Uhr in der Gemeinde. Bei 

gutem Wetter gehen wir mit den 

Kindern gerne in die Pomologie auf 

den Spielplatz. 

Oder wir sind in den unteren Ra u-

men der Gemeinde. Die gemeinsa-

men Treffen beginnen wir im Kreis 

und singen christliche Kinderlieder. 

Wir genießen die Zeit gemeinsam 

zu sprechen, zu lachen und zu dis-

kutieren. Wir freuen uns u ber den 

Austausch und lernen immer wie-

der, dass wir uns gegenseitig  auf-

bauen und helfen ko nnen. Die Kin-

der haben Freude daran miteinan-

der zu spielen und Gott na her ken-

nenzulernen. 

Jeden ersten Donnerstag im Monat 

haben wir einen Thementag, den 

Lydia N. fu r uns gestaltet. An dieser 

Stelle ein herzliches Dankescho n an 

Dich, Lydia, fu r Deine tolle Arbeit, 

die Du fu r uns leistest und dass du 

immer ein offenes Ohr fu r unsere 

Probleme hast! An diesen Themen-

tagen haben wir eine Kinderbetreu-

ung, damit wir Mu tter uns ganz auf 

das Thema konzentrieren ko nnen. 

Hallo, wir sind die Krabbelgruppe.  

Wir möchten uns vorstellen, und Euch berichten, wie es uns geht. 
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Krabbelgruppe 

daher alle herzlich einladen, die 

sich unserer Krabbelgruppe an-

schließen mo chten. Wir freuen uns 

u ber jeden, der kommt. 

Ich hoffe Ihr habt nun einen kleinen 

Einblick bekommen. 

Liebe Grüße Dorothee H.  

 

die nicht in der Betreuung bleiben 

mo chten. Dieser ermo glicht den 

Mu ttern dennoch, den Gottesdienst 

auf Augenho he und aus na chster 

Na he zu erleben, woru ber wir uns 

sehr freuen. Vielen Dank an all die-

jenigen, die auch dies mo glich ma-

chen.  

Leider mu ssen wir uns von Miriam, 

Niklas und Malin L. verabschieden. 

Die Zeit mit Euch war sehr scho n.                           

Vielen Dank, Miriam, fu r Deine Ar-

beit und Gestaltung in der Krabbel-

gruppe!                                                                                         

Wir werden Euch sehr vermissen. 

Wie freuen uns sehr u ber neue Be-

kanntschaften und Mo glichkeiten 

uns auszutauschen. Wir mo chten 
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Hauskreise 

Wilfried K. 
monatlich 2. Montag 19:30 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Daniel H. 
Montag 20:00 Uhr 

Sandra P. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 
Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Mittwoch 16:15 Uhr 
Philipp Markovis  
(Tel. 0170/9593463) 

Jungen-Pfadfinder 
Mittwoch 17:30 Uhr 
Achim V. 
 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr 
Dorothe e D. 
jugend@baptisten-reutlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) 
 jef-info@baptisten-reutlingen.de  

Seniorenkreis 
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 

Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
Harald Teutsch 
 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk 
(Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
Donnerstag 09:30 Uhr 
Miriam D. 
 

Wir laden ein 

mailto:jugend@baptisten-reutlingen.de
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Evelyn Hildebrandt (Älteste) 
(07121) 986381 

hildebrandt.evelyn@gmail.com 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Nächste Ausgabe: Petra R. 

Redaktionsschluss: 13.09.2015 
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Gemeindefest 05.07.2015 im Arbachtal 


